


Zertifiderung durch. 
Dk indnültiae Zirtifi- 
zierung Wurde iedoch 
verschaben, da im Ju- 
ni 2005 das Bethes 
da Seniorenwntrum 
Unna als neues ,,Fa- 
mil5~nmi$liedU hin- 

I 
zukam. So entsehlos- 
Sen sich die Sjeuer- 
gnrpps, bestehend 
aus, Geschäftsfüh- 
ruf,  Heimleitungen 
un der QualiWtsma- 
nagemenfbeouftrag- 
ten, für beide Einrich- 
fungen ein neues ge- 
meinsames Qualttäts- 
Handbuch zu srsteC 
len, das iedoch die 
individudlen Beson- - - - 

dar iewei- Bsheda SaniManasntnirn Lkrna CmiW und Bslhorda S o n i n h u m  Wu+ @bH 
ligen Standorte be- whoiien hp. l rerHRde~rrg  nm! 150 9001 und D i a h i b S k p I  Hhp 
rücksichtigen sollfe. 
Wir nri-n dohr rung durch Erstellung unswes Kun- Die Umsetzung einer PC-basierten 
dw Versionswechsil von Diakonie- denbaums und bitllnien zum Um- Pflegedokumentation unter Integre 
Siegel Pflege Version 1 auf Version ang mlt Kunden in einem rnultipr* tion efnis pflegerischen Risikorna- 
2. Ersione~~ besetzten Quolitötszirkel. nagernenis mit iiiIfe der RIP @, der 

Ri$ikopotentialonulyse nach Karlci 
In regelmäBigen themenbemgenen Die Arbeit mit Plantofeln: Dieses In- K h m e r :  Hiermit erheben wir mo- 
Qualitiikirkeln bearbeiteten Füh- stniment biet& Arbeitsgwndbge, natlich die relevanten pflegerischen 
run skrriftg und Mitarbeitende aus Orientierung, Strukfur und Transpa- Risiken Jedes etnrelnen Bewoh- 
b si -3 en Einrichtungen alle relevanten renz in der tüglichen Plonung für d- ners. Darnlf können Pflegehchkräf- 
Prozesse. Dadurch lernten wir uns le an der Pflege Beteiligten mit dem te, Wohnberekhsleitungen und Pfle- 
besser kennen und schufen eins ge= Ziel, eine vertrauensvolk und kon- gdienstleitung gezierter den Pflege- 
mdnsarns Basis für unsere Arbeit, tinuierlichs Pflegebexiehung zwi- prozess steuern. Wie sich zeigt, mit 
sowohl schniitstelkn- als auch ein- schen Bewohnern und Hegenden Erfoig: So bescheinigten die MDK- 
rkhtungsübergre~fend. Erstrebens- aufzubauen und sicher zu stellen. Prüfungen d i r  letzen Jahre nach 88 
wert war für uns die Gewährleistung Dabei orientiert sich die tägliche 1 12, 1 14 SGB XI in beiden Einrich- 
einer guten Pflqe, Betreuungs- und Pflege an der lndividurrlitiit des tungen sehr gute Ergebnisse und wa- 
Vemrgungstefstung, die sieh ie- Menschen, an dessen Erfahrungen, ren ohne Maßnahmenbwcheid. 
doch nicht nur an Punktekatalogen Gewohnheiten, Wünschen und Be- 
d e r  Katlnilatianen orientiert, Bei dürfnissen. Das Plunungsinstrument Die Erarbeihrng und diakonische 
uns bedeutet Quolitot auch Meneh- ,,Pluntafel" untersfitrt dabei die Ei- Urnietrung von Leitlinien rum Th* 
liehkeit - ein Maflsbb, der uns hilft, gernverontwortlichkeit aller an der ma ,,Umgang mit Sterben und Tod": 
auch angesichts von Einsparungen Pflege Beteiligten und bietet H i l b  Auch hier waren Mitarbeitende aus 
seitens der Kostenträger die lndivi- skllung bei der effektiven Einarbei- verschiedenen Arbeitsbereichen an 
duelbn Badürhrisse unserer Bewoh- tung nsuer Mitarbeiter. der Qualit%zirkelarbeit beteiligt, 
nar im Blick ZU behalten. Ehrenamtliche und Mitarbeiter nah- 

Die Umsetzung des Iebensweltkon- men die Mijgliehkeit zu Schulung 
zeptes (nach Karla Kammer): ,Men- noch dem ,,Csller Modell" war. Ein- 

Die umfassende Arbeit am Bethesda- schen brauchen Heimat und Vertrau- gebunden ist diese Arbeit auch in 
teitbild, die kontinuierlich seit 1998 en" - diesem Anspruch folgend ent  unsere Seelsorgekonzeption. 
fach- und hieirorchierübergreifend schieden wir uns für die Umwiaung 
fortgeführt wird und als roter Faden des ,Leknsweltkonzeptes" nach i h r  Nutzen der kontinuierlichen Ar- 
unsere gesamte Arbeit durchzieht: Koda Kämrnsr. Den Menschen ganz- beit an unserem Qucilifätsrnanap 
vom wrsten Vorsteliungsgespr~ch mit heitlich sehen, seine Bio raphie, In- mentsysiarn ist in ollen Bereichen deut- 
nouen Mitarbeitern, bis zu Andoch- teressen, Anliegen undl Gewohn- lich spürbar. Und20 benoitMi wir uns - 
tein mit Leitbildthemen zu Anfang un- heiten aufspüren und Leistungen in auf das erste Uberwetchungsuudit 
serer Qua titätszirkel. uwufdringlicher, diskreter Weise durch EQ ZER in diesem Jahr vor - 

anbieten, is t  die Grundlage dieses getreu dem Motto ,Nach dw Zertifi- 
Die Stärkung der Kundenotientib Konzeptes. zierung ist vor der Rdertifidmng". 
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